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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkopmplex ca. 300 m westlich von Gutschendorf

Strecksenke in der Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Brennessel - Sumpfseggenried, Sumpfseggenried, Sumpfseggen - Brennessel - Hochstaudenflur, Brennessel- Schilfröhricht, Landreitgrasflur,
Brennessel - Staudenflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W SY L

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11235

X

Der Feuchtbiotopkomplex befindet sich in einer Strecksenke, in der Grundmoräne, inmitten eines Ackers. In einem Teil der Senke ist die 
Brennessel dominant. Das Biotop ist eng benachbart mit ruderaler Vegetation. Er stellt eine artenarme Feuchtbrache dar. Die Senke wird von 
einem Graben durchzogen, der aber heute nicht instandgehalten wird. Außerdem ist die Senke durch eine Weiden - Baumhecke umsäumt. 
Das Brennessel - Sumpfseggenried, das Sumpfseggenried, die Sumpfseggen - Brennessel - Hochstaudenflur und der Brennessel -
Schilfröhricht sind die Vegetationseinheiten, die hier dominant mosaikartig ineinander eingreifend vorkommen. Die Brennessel - Staudenflur 
und die Landreitgrasflur kommen kleinflächig an der Peripherie des Biotopes vor. Bei einer Streuwiesennutzung und Grabenverriegelung
könnten sich mehrere lichtliebende Arten entfalten.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis Phragmites australis Urtica dioica

Calamagrostis epigejos Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Polygonum amphibium
Symphytum officinale


